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Allgemeines 

Mit Bescheid vom 24.04.2007, GZ 820.200/0007-IV/SCH2/2006, erteilte das BMVIT für den 
Einreichabschnitt Bf. Lavanttal der Koralmbahn auf Grundlage der im Rahmen der Trassen-
verordnung für diese Hochleistungsstrecke durchgeführten Umweltverträglichkeitsprüfung die 
eisenbahnrechtliche Baugenehmigung gem §§ 29, 33, 35 und 36 Abs 1 und 2 EisbG idF 
BGBl. I Nr. 163/2005 sowie die wasserrechtliche Bewilligung und die forstrechtliche Rodungs-
bewilligung. 

 

Zu diesem Bescheid beantragen wir gemäß § 133a Abs 16 EisbG idgF für die nach den bis-
lang vorliegenden Genehmigungsakten noch ausständigen Genehmigungstatbestände die 
Baugenehmigung gem § 31 EisbG idgF (sog „Differenzgenehmigung“) und ersuchen unter ei-
nem um eisenbahnrechtliche Baugenehmigung für die im beiliegenden Bauentwurf dargestell-
ten Änderungen gegenüber dem ursprünglichen Bauentwurf (Änderungsgenehmigung). 

Der Antrag bezieht sich im Wesentlichen auf folgende Projektinhalte: 

• Erhöhung der Betriebsgeschwindigkeit: Im Abschnitt von Weitendorf bis zur Einfahrt 
Klagenfurt wird die Betriebsgeschwindigkeit von 200 km/h auf 250 km/h angehoben. 

• Paralleleinfahrt Richtung Klagenfurt: Es wird eine gleichzeitige Einfahrt der Fern- und 
Regionalverkehrszüge Richtung Klagenfurt ermöglicht. 

• Schutzweichen: gemäß EisbBBV ist für den vorliegenden Bahnhof die Anordnung von 
Schutzweichen erforderlich. Für die vorgesehene teilweise Nicht-Errichtung von ein-
zelnen Schutzweichen wird ein gesonderter Ausnahmeantrag gemäß § 10 EisbBBV 
eingebracht werden. 

• Bahnsteiglänge: Die Bahnsteiglänge wird von 400 m wird auf 420 m vergrößert.  

• ASC-Stützpunkt: Der neue ASC-Stützpunkt mit Gleisanschluss ist zur Wartung und In-
standhaltung der Koralmbahn erforderlich. Die Errichtung erfolgt inklusive Einrichtun-
gen für einen Rettungszug. Demzufolge wird das ursprünglich projektierte Regional-
bahngleis 7 Richtung St. Paul inkl. Gleisanschluss zum ursprünglich geplanten Unter-
werk (Weiche „1U“) bis zum km 65.726 der Strecke 45701 Zeltweg - St. Paul nicht er-
richtet. 

• Zufahrt Tunnelportal KAT-West: Zur Optimierung der Portalzufahrt wird ein Brückenob-
jekt über das Regionalbahngleis 207, km 63,629 der Strecke 45701 Zeltweg - St. Paul 
errichtet. Die nicht öffentliche Eisbahnkreuzung über Gleis 204, km 63,855 der Strecke 
45701 Zeltweg - St. Paul und der Wirtschafsweg entlang Gleis 204 entfallen daher. 

• Anpassung an das nun gültige ÖBB Regelwerk 09.04 "Dimensionierung von Entwäs-
serungsanlagen" bezüglich Abfluss- und Rauhigkeitsbeiwerte mit Anpassung der    
Beckenanlagen zur Ableitung von Bahnwässern.  

• Genehmigung der Oberleitungsanlagen sowie der Leit- und Sicherungstechnik. 
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